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Der Span.
Die gUkSesinnteWeisheit der unabhängigenSpener’-

schenZeitung ist seit einiger Zeit in ider Lage des ge- —

treuen Pudels-»dem man apporte zugemer aber den

Span nicht gezeigt«hat, welchen- er aus dem Wasser
holen soll. Er springt dienstfertig hin, kehrt dienstsertig
zurück,riecht an Allein herum, möchtealle Dinge der
Welt anbeißen.Er stellt sich aus zwei Beine und läßt
seine Stimme hören,.biper endlichaus dem Bauchher-
ankriecht und seine stumme Bitte an·l-ringt,ihm den

kleinstenNachweis zu geben, wo er den zu suchenden
Spansinden soll. «

«

Die Weisheit de r Spener’schenZeitung ist jetztgrade
so weit. Nachdem sie Alles in—der-Welt zus apportiren·
Lust bezeigte,und doch den rechten Span nicht gefunden
hat, hat 'sie sich jetzt platt auf den Bauch gelegt und

fleht zurRegierung mit riihrenderEinfalt, sie nicht so
zu echanffiren und um Gottes-eitlen den Span auszu-

s

ZieletSan heißt die Initiative
seTFreilkchist dies ein sehr unbestimmter Span »von»

- YKbestimmtem Hol e« allein das thut Nichts« Dje
sche Zeitung wizllüiurein neuesWehlgesezfUV

—mek««-spenåmdein neues Wahlgesegi fur die zweite—am-

-GoI«d-u"nd.klf1allem Uebrigen ist sie verfassungstreuwie

— sie das erhäsxlstitutionellbis über die Ohren. Undwenn

ein Fest« M-eVamy ach dann,—d.anngiebt es wiederum
gemeint siewEZUstäiidewerden wieder-befestigt,Dann

die Verfassungagrumden Staat-zurechtgesetzt,wiederum
niß mischenden-åsfchkdssen—und.abermalsdas Bund-

ahkhafkjg,—es assisgewaltenerneuert.. »

Völkchen."Sie heranzilegluckliches,eint gesegnet-es
- «

. Jubek It »

ch alle Jahre einen neuenpatriotischin nd haben Ur» » ,. ,

« ,s
Neue einen- fernirn Jubel tu wüsslgksznsichäignissädmiixp
mie zustspdm-sp-kalt-Hedie Regierungneu ihnen ufrieZ·

. Sobald aber die Regier« ·

z
«VM Ist Ug miri ihnen nicht

-

Berlin, Sonntag,den S. Juni
«

-
v

—

werfen, nach welchemsie ia so gerne springenwill. Und-

Izufriedenist, dann falten sie fromm;die-gutmüthigen
. iHändchemtreten heran und "erklaren, zu viel Rechte und

izu viel Freiheit zu besitzen, das bringe das- Blut in zu
große Aufwallung, und darum wolle dieRegieriing ihre
Ansicht aussprechen und· man wolle gern glauben,- daß--
man durch die neuen Vorschlägeglücklichwerde! Sie
feiern bereits wieder imGeiste ein Fest des wahren in-

nigen EinverständnisseszwischenVolk und« Regierung
und erklärtenbisaus Weiteres so.glücklichsein zu wol-«

len, wie es eine so gute Regierungs von so guten gut-
gesinnten Unterthanenseelen nur verlangen kann!

'

«

Man kann schon ein Dutzend Fälle L«anfzeisgen,die
das Gebahren der Spener’schenZeitung bei allen wirk-

lichen.’oder vermeintlichen Absichten der Regierung be-«
zeichnen,s immer glücklichmit dein Hinge"worfenen,Und ,

immer darauf und daran nach andern Plänen zu haschen
und den ersten zu vergessen, wenn man ihr einHierher
zurief. ssWas wedelte diese Zeitung nicht ihre ganze

-

Zufriedenheitaus, so oft das Jahr 1848 ein anderes

Ministerium .brachte! Wiesseligfprang sie nicht-der Ver-

fassung vom 5«Dezembervoraqu Wie freudig begrüßte .

sie nicht die Haiserdepntationi Und wie glückseligfühlte
»Hesich nicht bald mit dein, bald mit jenem, was ihr

neben die Zeitenbrachten oder in Aussicht stellten.
—

, Das Beste aber ist, was sie jetzt vorschlägt Sie
fordert die Regierung auf, die Initiative zu ergreifen
und giebt schon ihre Zustimmung, ehe sie noch weiß-,
was dies für Initiative sein sollz ohne auch uur"anzu-s—

deuten, wie sie die Kammer geändertzu erhalten
wünscht —

·

l

-

-

—·O, unabhängigesOrgani wie sehr verdienst du es

steuerfrei auszugehen, während alle andern Zeitungen
· so hoch wie möglichbesteuert werden müssen,—damitdu

recht weit und«breit gelesen werdeft,ein Musi«er1derUr-

theiislosigkeit,der Jnkompetenzend der steten-Zufrieden-
heit, mit Allein, was sdn selber noch nicht kennst und

was eine Regierung Noch Nichteinmal fertig in Petto
·hat. .

x
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Die Regierung soll die Initiative ergreifen! gut ge-
sagt; aber tpas soll sie in dieser Initiative vorschlagen?
Es giebt nicht eine Partei und wohl schwerlich noch
eine Zettung, die so sich wenig darum kümmert, was
man eben vorschlägt.Die demokratischePartei verlangt
das allgemeine Wahlrecht; die Kreuzzeitungsparteisein

standisches ahlgesetzs die konstitutionelle Partei will
die Verfassungfesthalten. Alle wissen»was sie wollen,
und fordern von der Regierung »etwas Bestiuiiutes, was

diese soll. Nur die Spenersche Gutgesinutheitsfordert
die Initiative der Regierung-, eine Initiative ergriffen
gegen die jetzigen Kammerm ohne daß. sie weiß oder

vorschlägt,was denn die Regierung eigentlich",ergreisen
sollt Aber aufrichtig gestanden, es hält schwer, der Re-

gierungs einen-Rath zu ertheilen und dem merkwürdigen
· Span irgend eine Form zu geben. Es shält schwer,

noch, ein Projekt herauszuspintisiren, von dem man sa-
gen kann, daß damit länger wird regiert werden können.

Mit der Demokratie ist nichts anzufangen. Mit dem
Konstitutlonalismus ist es zu Ende. Die Kreiizzeitutigs-
partei, hat in letzter. Zeit auch das Gelüste zur unum-

schränktenHerrschaft des Abels gezeigt; der nicht von

der Gnade der königlichenErnennung, sondern von

seinen historischenRechten abhängen soll, die wie Herr
,

von Gerlach sagte, -,,älter sind als die Ansprücheder

Hohenzollern auf den Thron Preiißens.« Von gefähr-
lichen Rechten,

·

die-der Volksvertretung zustehen, kann
man doch wahrhaftig nicht,mehr sprechen. Nach unserer
Verfassung ist die- Selbstständigkeitder Kammern doch
eben nichts Gesährliches. Wenn’s aus’s Bessermachen
ankommen soll, so wissen wir aufrichtig nicht, wie das

noch erst zusperlangen wäre und wenn wir gezwungenf
würden, der Regierung auch einenRath zu erthei-

. len, sowürden wir ihr sagen: Ruf die Kainmern sofort ".

zusammen, stell’ihnen den Antrag, durch einen-verfas-
sungsmäßigenBeschlußihr Mandat noch aus drei Jahre
zu verlängeruund laßt es so beiiii.alteii; dann gewinnt
manzstatt des Rathes vorerst Zeit und ein altes Sprich-
wort sagt es ja: kommt Zeit kommt Rath!

Und die Klimniern?——-—
«

Nun die Linke wird ein ungemein grimmigesGe-

sicht schneiden; aber im Grunde genommen ist ein ver-

längertes Mandat immerhin ein Mandat, und zur Ret-

tung des parlamentarischen Prinzips und-zum Heil der

Nation und zum Sieg der Wohlrednerei ist sie kapabel
mit einer großartigen Leichenbitteriuiene das-Mandat
anzunehmen. .

»

Das Zentrum wird den«Fiuger sehr ernst van die

Nase legen und sagen: Jn Betracht, dasi man eben sso
gut ja sagen kann und eben so gut nein sagen kann,
ferner in Betracht, »daßjedes Ding zwei Seiten hat

. und endlich im Vertrauen auf die Regierung, daß sie
es nief dahin bringen wird, uns Mißtraueu gegen sich

-

einzuflößen,wollen wirsehr behutsam gegen die Regie-»
rung sprechen und sehr lohal für die Regierung stimmen.
« Die Rechte aber, bei der die Kammern, wie sie wa-

ren, mit einemmale lieb Kind geworden, sie wird lä-
chelnd sagen: Jn diesem Jahr ist der November aus

I

den-Juni verlegt. Das Herbstiiianöverfindet schon km

Sommerstatt, und sonnt wollen wir die Verfassung

-
. eu.

«

Vorurthetle zu duichbkech«beweist he»

·

den-U
.. .

.

.

.

on uber Jahr und Tag ungestört thätig waren, an dein-J-

gtüitdlichdurchlöchernund die wahreVerfassung-den
Artikel 107, den wir eigentlich beschworen haben, auf-
rechterhalten und demnach unser Mandat verlängerwsd

Und endlich die aus dem Bauch liegende Spener’-
seheZeitung, die auf die Initiative wartet, sie fährt mit

einemmale jubelnd auf die Beinej blickt heiter wie ein

Elchkåtzchenum sich und springt mit einein Satz in’s
Meerder Wonne,-denn der Span lst ds, und sie ruft
entzuckt aus: der bisherigeZustand war ,-mihaltbak«-
darum war its-höchstgenial, ihnle Veklsngetmdrum

Affenwir jubelnd aus-: Es lebe die Initiative!es lebe
die Spener’scheZeitung! .

"

Berlin den Z Innks
« , ;

-

·- Nach der-»N. Pr. Z-.« wird im Staatsministeriumal»
lerseüs die Nothwendigkeitgefühlt,« »die-GemeMPUTVUUZIS
Vom n· März 1850 überall da aufzuheben, wo Ihre Chlthk
kUUS durch die bestehendenVerhältnisseschon jetzt Als W Ding

. der Unmöglichkeitanerkannt worden ist.«
—,

Am 18ten d.- wird der König inzKoblentz elUkassM
Utld M Rksidenzin Stolzeufels nehmen. »

-

—« Wie aus Meckleuburgberichtetwird, hat sichietztJYch
der DE Schnelle auf-Buchholz, einer der bekanntestenWh-
iser der liberalenLandtageparteivon 1848-, niit dcr Aufforde-
rung zur·Ruckzahlungder von ihm zum Bau einer deutschen
Kriegslkotle gegebenen Bei..steuer,« im Belaufe voll

RthlL END-»Andje RosiockerKaufmannskompagnie gewandt.
—- Dle französifcheRegierung, die die hervorrageitdste,U

Männer Frankreichs aus dein Lande getrieben hat, läßt jetzt M

allen Theilen DeutschlandsNachforschungennach den in Folge
YesWidtrrikfs des Edikte von Raiites ansgewanderten franzö-
sischenProtestanten anstellen, wie -nian glaubt, um sie zur
Rückkehriu ihr s— jetzt den Jesuiten preis-gegebenes——.-Va-«
terland u veranla eu.-- s«

-.. . «.

«

J zDeis:,, n I Ida-erad ais-ch-«sie IPMIWTZMHM
reich verboten»mvrden-,i

f

»

»

'

-

—- Aus Anordnung dee Behörde sind sammtliche vom

Friedrichshain zu der dortigen Grabstatte führend-enWege
planirt und- zu Baumpsianzuiigen umgeschaffenworden« Außer
einein Wege, welcher vom LandesbergerThore aus MU an-

gelegt worden ist, führt jetzt kein Zugang zu«dets Grab·mälern«
T Jn der letzten Sitzung des katholischenPMSVEVSMSlie-

xfette HIL F. v. Billow, »der gewaltige Ritterdes
römischen

Brillatiiiine« Stoff zur Besprechung»DIE Ve:dJelltitenopt-
iielcgte Frage: » wie te sich denn mtt Zsmwägdedem,JsFuiien.
Mariaua gilehrtegzsöuigsniorgezveägalkslifBefehldsshtgeskkkäki;-
worte , daß die e auptung e

-—« » «-
-

generals sofort ·.,verb-.-ssert«word-txtlfSTGzlderFårKöxklanHFIFVS
erging sich in eins-r leMstTscheusischutdiskngt

« Flucht-
welche die Jesuiten, diefetluizthn«spi«» « qUmlfconiniett
Menschen den Gegnern elllfltdßdeg-n.«.spat-ichPSV·»tles1g»en
Voriiriheile«szgegm

sie Un UHIchmBemuheiie,diese

ZWE- . , «ile-,dnßdie Jesuiten-
missionen deui Lisettllzzlltsmzuanur«

—

zuni»Vortheil
gereichen können XbX M itchdnruber, daß die Anfragen
eines »zchtenIOFUJen.lre»lists«s»berei"tssamtliche Maßregeln
l)ervorgerultn’zuhFVmlchmksnziaupalleWeise suche man das

Volk aufzurelzenund Aktiendie Jesuiten einzunehmen, in Dan-

zig labe man sogar wiederzu den verpönten Plakatenseine
Zuflucht SEIIVWZWHJm Posen’schenseien zwei Jesuiten, »von

der eme m dieserProvinz und der andere in Schlesiens

j- Der » kathol-

Mitsivniwdurchobekprasidmiiichesvieskkipt wegen mutig-IS
«-

haistezjPizsvismsverhindert worden n. s. w.
(

l Mr WsigeGewerberath hatte bei Betathimg def-

-

s



fungsaufgabenund-Gebührenals Grundsatzaufgestellt,daß be-

treffs derjenigenJNUUUgst deren Vereinigung mit andern

beantragt in, die Feststellung sitz-gesetztbleiben sou, dies bei

Berathung der Jnnnnggstatuten die Frage-ker-Vereiniguugihre
Erledigung gesundenhaben wird. - Es wurde ferner als Grund-«

setz festgestellt:daß alle PtÜfUUanufgaben bei der Kreis-

priifungskommissionmit denen bei »derJnnungsprüfungskow
mission ganz gleich sein, sowie-dali-dke Prüfungsgebuhreu
bei der, meisprüfungskommlssionM keinem Falle die Summe
von 6 Thlin für. eine

Gesellenprüsungübersteigens0llM-wogegen die bei den Jn-

nungsprüfnngtkommissionetktm Allgemeinennoch unter diesen
Beträgenzu haltenden GebUbTM nach Verschiedenheitder Ber-

hältnissewechseln. ,

’

-

»
.

-

«

«

-

·

-.
—- Am l. Juni wurde M Gvkhn die vierte allgemeine

deutscheLehrervetfammlUUO bei einer Anwesenheit»von
245 Mitgliedern eröffnet-Nachdem in der ersten Sitzungeine
kurze Debatte über dks Vedkjmssthlkettder Schulgebete stattge-
funden, entwickelte Dteststweg M klarerbündigerWeise seine
Ansicht über das ,,PEDSWMM,der modernen Volksschuler«
Schon als er.dteTribunebesticg-»·begleiteteihn ein lebhafter
Arn-laus- dtk JU »ZumWAPUUVettsllsfturm si steigerte, als
er die Tribüne verließ.-.Dusterwegentkräftetebe onders in fet-
nem Vortrage die Anklage-»U-WekchsUns gewisse Partei gegen
die moderne Volksschnleerhebe, daßdieselbedurch die vielerlei

Kenntniss-, welche sie in den llrtterrtchtetrets»ziehe,das kind-

liche Gemüth ersticke und jeden Glauben an eine Autorität un-

tergrabe. ,»Nein"!entgegnete er, die Bolksschulewolleden Men-

schen nicht als-Abstrattum, sondern in seiner nationalen Aus-

prägung und individuellen Form in’s Auge gefaßthaben)Vor

Allem zur Religiosität, oder Ehrfurcht vor dem Idealen
erl eben;. ihn«näeitekezsittlich-Hd. ho. sichjdemiallgemeinenInteresse
anN semb, bil du, und hierzu«dennaturgemäsen Weg, beson-
ders vermöge der Anschaulichleitdes Unierrichtes, einschlagen.
Daneben aber auf strengeZucht und Sitte sehen, da nur der

durch diese gebildeteMensch es zum Großen bringen könne.
Bedingung freilich von dem Allen sei- und bleibe die Leitung

«

und Beaufsichtigung der Schule durch Fach- und Sachverstän-
dige, an welcherForderung daher auch der deutscheLehrerstand
unverbrüchlichfesthalten müsse.«—- Jn der zweiten Sitzung
war der ausschließlicheGegenstand der Verhandlung die Frage
über die deutsche Nation-al-Erziehung, nnd da derjenige-,
welcher ursprünglichsich zu einem Vortrage darüber erboten,
nicht gekommen war, so übernahmes Diesterweg auf Er-

suchen der Versammlung darüber zu sprecht-»inEr unterschied
zuvörderstzwischenden guten und bösenEigenschaftendes beut-.

schen Volkes, wollte jene in der Erziehung gefördert,vor diesen
dagegen gewarnt haben; wollte z·Udem Behufedie bessereBil-

dung der Frauen; jedoch nicht die emanziperten Frauen, welche
er eine Karrtk.1ti1r deo Wxsibcs nannte; wollte auch densallge-
meinen weltbürgexlichenZug iin deutschenVolke gewahrt wissen,

Horchmit besonderer Beachtung der Stammes-Eigenthümlichz
n, der Verschiedenheit-der Sitte und des Strebens- auf

er gerade der Reichthum des deutschenLebensMuthes
. e vor dem sich«Abhängigmachetpder Regierungm VVU

skchiÆeWgemacht Werde; wies hin auf andere Staatenw
B

PultdiblttigsyklemAchTUUgVor sich selber-»Liebe zu seinen Justi-
ngrm GNllößtemunddempfahl als Mittel, den deutsch-anno-
deutschmgis-Uder Jugend zu heben,.dre-Bekanntschaftnut der

deutschen Ges YM UND« den allsgtzetchnetenMännern m— der,
-

gen-; » Use, wie Erfkeklesbereits-;in den neuen Lehr-
buchern

« tnjtcgaH· .- Dzz mch Dumng austretmdm

spezifischen. durch

WeltbürgenitmUnter allen Nationen g-«-ischzu machen, wie

kister- und von 3 Thlrn. bei einer '-

«

Klein-Brieer.
sSnch-, und Schnitttvundea.

s durch welchesdas Ausland zum Mittelpunkt des deut-,

Te Ehre auch der Kleinsten im« Volke vertreten, und »

die Lage seines Lands-I Nach der Astsführun
M HumboldlsKVSMVOgegebenen -B·T'"-l ist baden scheine,den

’

Je dazu seine tiefe Wissenschaftund seine wissenschaftliche
Sprache besondersanzuwenden, und wie es gar nicht bedauert

zu werden brauche, daß der Deutsche unter anderen Nationen
bald seine Nationalität aufgebe, da dadurch eben sein Weltbür-s
»gersinnnoch mehr das Eigenthum Anderer werde; theils wur-

den» zur Förderung deutsch-national»Erziehung noch andere

Mittel, nnd namentlich die Bildung von Erziehungs-Vereinen
empfdhlen.——Diesterwegstellte später eine förmlicheDefinition
über deutscheNational-Erziehung nach seiner gedachtenAbsiZt

—

auf, welche dann auch die Bersannnlnng, als —.—mitihrer Ansi t

übereinstimmend,zum Beschlußerhob.
i

f Die Herausgeber des ,,Schulblattes«fürdie Provinz Bran-

denburg« hatten für 18511die Preisaufgabe gestellt: »Welche
Mängel unserer Lehrerbildung und unseres Schulunterrichts
sind in den Bewegungen unserer letzten Jahre hervor-getreten
und was kann geschehen,um dieseMängel zu beseitigen?«·Der

erste Lehrer an der Stadtschule zuTeuchern bei Weißenfelshat
den ausgesetzt-tuPreis von 20 Thlrn. Gold erhalten; seltste
Arbeit fuhrtedas Motiv: »Nichts istwidriger als«dte

Majorität; diese besteht- aus wenigen kräftigenBorgängern,
aus Schelmen,sdie sich akfomodirethaus Schwachen, die sich
assimiliren,«und der Masse, die nachtrollt, ohne nur im Ge-

ringsten zu wissen, was sie will.« Hr.· Block dagegen scheint
sehr gut gewußtzu haben, was er will,- freilich trollt es

«

sich mit der glücklichergestillten Meinderheit viel bequemer
und angenehmer-, als mit der so ,,widrigen«Majorität.
Uebrigenssinden.tvir, daß das Motto allein schonseine 20 Thlr.
Gold werth ist«—- Rühmlich erwähnt wurde noch die Arbeit »-
des Seminarlehrers Richter in Köpnickmit dem Motto: »Wer

«

Wmd sätt- wird Sturm erndten.« .
»

—- ’Louise Aston,· seit einigen Jahren mit einem Arzt .

in Breuun vermählt, hält sich seit einigen Tagen in Ber-
lin au·.

"

.

«,—-—YZnder am—16. Juni stattsindenden ordentlichenGeuu
ralversammlungder Berliner Aussteuerkas s e haben bis

Ietzt kaum hundert Betheiligte ihre Karten abgeholt. Die«
Auslösungder lebensunfähigenGesellschaft ist vorauszuseher
wV»Der im gestrigen Blatte erwähnte angebliche Grund

des Todes des Studenten v.. T. ist, ··wie«"«unsvon einem ver--

trauten Freunde des Gestorbenen mitgetheilt wird, -irt«ig»,«sund

beruht auf einem grundloseu Stadtgespräch «

«

-

-

»
—- Der Polizeidirettor Dunker, welchersichmehrereMonate-

lang in Westfalen wegenEntdeckung von Falschmünzernauf-
gehalten hal, ist hier wieder eingetroffen.—- Jn Lttthauen ist

neugrdiugseine Falschnuinzereivon-s Kassenanweisungenentdeckt
Wol« en. .

- -

-·- — Der Thatbestanddes gegen den Dienstknecht Hammelr
vor dem Kreisschwurgericht oerhandelien Prdzessesist folgender-
Am 24. Oktober v. wurde »auf dem Wege stile Friedland
nach Lindow eine aus dem Bauche liegende Leiche gefunden.
Man erkannte in derselben alsbald den DienstknechrFederaus

Am Halse und iln Gesicht geigten sichniedrer
Am Schädel waren ll verschie-

dene«bedeutende Wunden sichtban Die Hirnschale war förm;
Ilch zerschmettertAuf-dem Rasen, wo die Leiche lag, fandet
sich t) größere und kleinere Feldsteine, der kleinste davon hatt

« die Größe einer Manne-fault der größtedie einds Kopfes. Geld
fand uian bei der- Leichenicht vor. Nach dem Gutachten »der
Aerzte, welche die gerichtlicheObdultiou vornahn-1en, war der
Tod durch Zerschmetteruugdes Hirnschädelss,mittelst stampfen
schwererInstrumente bewirkt. Augenscheinlichwar an Feder

- ein Mord begangen. Der Verdacht lenkte sichsogleichauf dm
«

Dthkknecht Hammel aus Lindow. Er wurde verhaftet. An-

fangs leugnete er; als man-ihn aber an die Leicheführte, legte
cl« folgendes G·estäl1dtliß-ab: Am ig( Oktobkr sei er mit FOU, «

zusammenin Friedland gewesen; sum H Uhr-habe » in dessen
Gesellschaftden Rückweg nach Lindow argetretew Jn der
Nähe der,Stelle, wo« die Leichegefunden, habe er von Feder



«

.
i

einen SchluckBranntweingefordernden ihm dieser verweigert testantenveteins zur Wahrung protestantischerInteressen in
und zugleich,wie er späterhinzusügte,ihm vorwarf, seineBarschafh

"

Augsburg«gutgeheißen.—
»

-

gestohlenzu haben. Darüber sei er mit ihm in Wortwechsel
»

« Paris, 3.· Juni. Die EisenbahnzwischenSirasburg und

gerathen;Feder-habe,verlangt, er solle ihn verlassen; da er Speier wird zur Ausführung kommen. - (Tels Dep.)-
VWUVEV MchkSrwollksssp habe Feder fem Taschmmesstrge- Türkei. Jn Agrain ist die Nachrichtangelangt, daß in

zogen und sei auf ihn eingedrungen« Dadurch in Wut-h ge- der Hauptstadt Bosniens, Sarajevo,- in der«Nachtszuui 22· Auf
’setzt,habe er, Hammel, einen Feldsteixiergriffen,damit nach den 23. v. M. eine furchtbare Feuersbrunst-ausgebrochensei.
Feder geworfen nnd denselbenso unglücklichgetroffen, daß er Alle Christenhäuserbrannten ab-, die lateinische Kapelle niit

sogleichsit-Bodengestutzt;se·i.Daran habe er nochniit meh- dein Pfarrhause liegen in Aschennd Schutt, nnd nur die ein-
reren Feldsteinen,zuletztunt einem etwa-so Pfund schweren, zigeserbischeKirche ist«verschontgeblieben·Es suskmkbefchceib-
auf Feder’sKopf geschlagen,bis derselbe sichnicht mehr gerührt, lichsein, welche Gränel die Nizanis bei dieserGelegenheitVer-

und ihm dann, mit einem Taschenniesser,.noch mehrere Schnitte liebt haben ; wie gierige·Wölfe HAUstMsie«die ganze Nacht,
in Hals und Gesichtbeigebracht.—- Die ganze Bseweibaufnahine Frauen wurden Tgeschändetkdie Magazine mit Harten aufge-
läßt den Vorgang unau geklärt; es kann nicht nachgewiesen schlagenu. s. w. Drr Bezier soll einen Bericht nach Kon-

tverden, daß Feder vor seiner Ermordung Geld Ibei sichgeführt stantinopelabgeschicktheil-en, und Mem erwartet vom Sultan
oder daß Hautinel nach-der That ungewöhnlichviel ausgegeben Abhülfe.-« —

-

«

«

s

·« ·

habe.’ Dessenungeachtetbeantragt der Staatsanwalt ein Schule . -Teeaepeeei"iww»Immer-«- Hewaea »Jenaer-km rasen-.

dig wegen Naiibmordes, während der Vertheidiger nur den —— »k-
. . »

»

Thatbestand eines Todtschlageg,zu welchemder Angeklagte,von -
-

dem Getodteten gereizt, ein-Zorne hingerissenworden
»sei(

als .

» (Vo.r dem Rose-»O ak» Thoruerwie en u iebt.- .
.

.
, «

— .

- I —

j- AkzjgdmAntrag W Vorstandes der hiesigen jüdischm "HeltleSonntag: Große außerordentlicheVorstellungder
«

--Gemeindesist jetztvon dem Polizeipräsidiumwiederum-»die exe- -·KUUstVeIlergesellschnstder-Herren H lUU c 85 DUcPoW
kutioischeEinziehung solcherReste von Beiträgenzu den Ge- » aus London. Anfangs 7skihr.
meindelasten versiegtworden,mit denen mehrere«Mitglieder der »HeuteSonn» dm » Juni. GW e Vorstellung der Gesell-
Gemeinde seit»Jahren mk skiuckstaudeSEVMHMsind-; »

« schaft des HerrngDirektorWillar inßder neuerbauten großen
T Nacheiner Mittheilung des Hamburger»Er-erschufsol- Arena Vor dem HalleschmTHM Man-Ufer Nk»4.

len Briefe des Fel. Johanna Wagners bei ihrer Mutter, SchlößchmVor dem Frankfurt-rThor
.

wel e si" bei der ver eiratheten To ter in ambur. au· ält,
—

. . .
-

—

eiiigkirofscknsein, wonzhHoffnung vckrhindenHwäradFirchfHer-thetSTIMMEErstmMZWWeVPmmHaZwa-bestETVaiw
mittelung einiger einflußreicherMänner die satale Fehde .zwi- »HmUVOFMQBolzenschæsmtLuft-Ballomzugsm-auch ist sur

sfchen Lumley und Gye dahin ausgeglichenzu schm, daß FU· »

eine n. großeKinder, auf vieles Verlangen ein neuesCasperlp.

Wagner bei beiden Direktoren fängex ·

Theate« abwechselndUnt.Metamorphosm«Von 4 Uhr M Jst

sPolizeiberichtvom 5s.( Juni. Am 3. d. M» Nachmittags, Unterhaltung-—s-MUN«Am«EEFBorsten«6 Uhr· .J«Linde·

pfleIWerkbJahre alte Sohn desArbeitemannes Sp, Kreuzgasse2 .
, Bergfefimig Windmühleubergp

»

.

-wohn«haft,von der bei der KreuzgassebelegenenWaschbantin SPJMWSIs-MVUMSIHUMMstTschOGEan OVVMTICVOS Hm-

diesSpree und war bereite unter-gesunken als der Fuhiherr B. Richter UND Trompeten-CVUTM« T Wde Urst««-«
"

svoin Bollwerke aus in die Spree spkangnnd mit eigener »Le-
-

—

. T«
«

is «TIT;
bensgefahr und obwohl er am rechten Armgelahmt ist- Ihn Sonnkägund—Mönkäg:«sConze-rttmd Ball. nAnfangSonntag
rettete. —- Der in der k. KöpnickerForst vor einigen Tagen . —

sp« »
«

.-

erhängt gesund-neMann ist der- DienstknechtK» aus C. ge-
b- Montag 9

UJJM« » »
«

Wvllsichlager.
bürtig.

·

Er soll durch Krankheit zum Selbstmorde gebracht- JU »Sie Bei :.s--;gceyers Lokal,.
worden, sein. — Der qui-Ende v. Mis. inifRummessburger findet jedenSonntag e...c gut besetzteTansmiisikstatt; wozu
See sgefundeneMann ist nach den bei·demLeichnamvorgefun- eygebensteinladet Kampmeyet
senen Papieren der»Kaufmann J. aus einen-benachbarten

··

,

N i zwszHaus . .

rovinzialstadhden unglücklicheFaniiliennerhältnissezum Selbst- —

-

» Niedersksatz»Frageji« n.
.- .

orde etrieben aben sollen« — Ein Pfefferküchler-Gehlilfe . ·· «-«
-.

«·-
- —-

gte sighaus-U?ivorsichiigkeiteine so tiefe Schnittwunde in

n Dame-. ;den.linken-Hand bei, daß er nach demkatholischen· M- CpixcekkEkäZthenyMxrkkillerkkistyzs0.

ankenhssaseJebracht werden mußte. — Jn dem am 29sien »

»
-

s Coneert H 4 Uf. XI,
en .Juni:

Mis. iin neuen Kanal bei der städtischenGeiz-anstatt gefun- -

Große,
.

.- sie-l« ilrs ircbmanm

en Mädchenift die unverehelichte M-, 18 Jahre alt, eikannt k Psgszlknanksg Lokal. «

- SchönhaufewAllet Nr. «148..den- — Am 5ten d. «Mts. fanden Arbeiter beim Ausbag- »

:i des Fluthgrabens an der Treptower Brückeiui Grunde ·
—

-

»
,

Grabens,..seinige Fuß tief, die Leicheeines Mannes, welche- It Heute SVIIMASU- IJIVTSMYvnkagsGr. Concert unter Lei-

«U stark in Fäulnißübtreiegaiäzgen
war.

l si ssi
.:-;-WUg des Herrn Kutten-« ,Uf-Sonntag4, Montag 6Uhr.

Breslåih Nachdem der. redigerder hie gen vorliiu g Vorzügz·Lick,xhj1der-Vonlzf L anwerdm Königsster
,chlosfe«n«enchrisikatholischenGemeinde, Hasserichter, seit-bei-, »kägkich,auch Sonntags, Hi jede-r sztemngangefertigt
he sieben Jahren Hunderte voii’Taufhandliingen und

« .--—,-—-sz··
.

«

eauungen nach den pon der. Gemeinde eingeführtenGebrau- H JU dem A,usvesrk.1xzsVon Tuchm U« Uzkm, ign- «

wallstifn 7«· sitt-dnoch mehrere Stücke--auffallendbilligeSom;en unangefochten vollzogenhat.,. ist niiiunehrgegen den-
,

«

elben von der PolizeianwaltschaftAnklage »wegen unbefugter mer;FAMIkaTucheu Tweenstoffenur noch kurze Zeit
u-.

«
»

—

-

«

-
« ...-

-

Bornahme geistlicherAmtshandlungen«"erhoben isordein Das
e

«

«

Stadt eri t hat die Anklage für zulässigeiktärt, undan den
·

·, - ..,.-. , ·

4ten e2neiihTermin zur gerichtlichen,VerhandlungIaiigesetzn
« ILYEFZELYFIMOIHUNSIst Dresdmxstd79 U- 80- zu DIE-IMM-

—»:Baiern. Das Ministerium hat die Schließaugdes »s-:.«o- 1 Schlafst. f. 2 Schuhm.histkanns-ten Louisiana 1-8·.zuwvem
" Berlin

’

. .-

’

i- - Druck Of Formen-rin Derein- «

.

,

HIRSCHMTÆ BREACH-c-«

- »i- .s«.:endeintensts.l’«
-

Ase-«- .. »

Perle-i ver Werde-i . Herr-dessen



Amerikan SchifffahkkseExped«-

» Berlin, Konnnandantenstr.17.·.
,

«

Zu ermäßigkenPreisen.
«

z.

Nach-New-York-BalttklkorkU« Phlladslpbiajeden 1. und 15.

Nsch Quebec letzte VITSIAHUSCFschrtam 15; Juni n. 1. Juli.
NachNeivorleatw, Galvest2 u.Jnd1anyolagm15. Aug; u. 1. SepFF

Nachder deutsch»CHOR-DanFFMMMM Südbrasilien15.’Juli.
Nach Sen FITANLIHW(Californl»en)150 JUUi. Valdwia
«undValparatsoam i. Juli.

— « —

Nach Sydney U· MWUW CZM26- Juni u. 24.Juli u. anderen

Häfeti,kverdenPUFVUMU- Gut-Er zur Beförderungtäglich an-.

genommkÆZ YkgedmcktesBedingungenkostenfrei.

EchtespersischesJUfektenpulver.
er ieltich sp eben eine gwße frischeSendung von ausgezeich-

—

iWo J XI
Sökntag,den -6.«"Jxmi1852.

Schlummer Ausweka von Herren-ngdewbe-s, .

I«Meine anhattente Krankheit zwingt mich eine Baderkise zu ;-

f1tnternehmen, weshalbich mein nochvorhand-Lager, bestehend-

»

in Haus- u. Schlaf-Rocken Tuch-, thckskUH U. Sommer- .-

Hofm, Sommer-Dimens, Tuch-RöckeU- Westen- kornpletteIf
sj Son:mer-Anz1"1geans Rock, Hofe und Willebfstth·»d-Und ji-

·

indemnzügtzum schnelldamit zu taumer

Weint Werk
verkaufen nn:ß.

TWHY

nochbesonders i; K

F W

- W
»

Sehr billige ·Kleiderzetrge. «

If breit-e französischeKleiderkattune, stvaschechtund t

neuesten Mustern und Farben die Elle 4 Sgr.-MISVGM und Verkaufedasstlbe von 1 Sgr· an (ZU Pfund. sz
u. Etr- gan bill-«Preise),wie auch Tinktur aus obigem
-P.U.lV.erVon gis ,Sgr. an. Zur Bequeknilichkeitdes geehrten
Pudlikumehabe ich nachstehendeNiederlagen eingerichtet, als:

»

Ver den HerrenKaufleuten Krausk, -Bleimenstt.« N, Weder-«
Augustsiks7b"-Richter, Landsbergerstr. 98, Gchmidh CDSUssM

«

str. 15, HelischkeyCommandantenstn 7, Pentzim N. Jokobsftr. 3,
Wittkop1, PrenzlanerstpijFranz, Wallstr. 39, Menges, Jä-
gerstsa I, Teichmann,, Friedrich-sitz 116, Dähne, Alexandrinen-

«str».«4-6,Roset, Neuen Markt 7, Liepholdt, Londsbernerstn 59, »

Ossrnhanuner,"ålieueSchönhausersin20, Hagemann, Drei-Mer-

str.·40,AssmamhMünzstr.17, Rode, Klosterstr. 103, Man-

teufel, Nrtterstr. ZU, Schulze, Potsdamerstn l, Weidling,
Stralauetstn 55, Jhrke, Gertraudtenstr. Ic, Qschke,Rosentha-
lerfm 7i, Eimer, HolzmarktftruSO, Reichel, Dorotheenstr. Il,
Schulze»Manier-str.33, Pegchki,Wallstr. 1,".Krüger,Lindenstr. 33,
Bach, Bernburgetstr. is, Angek, Jerusalemerstn 40,« Uebel,
Poststr. 5, Köpfe-,Kaiserstr. 25, Dreck-ler, Köpuikersir.357 Pauii,
Kleine Hemidurgerßr.25,Reihe, GroßeFrankfnrterstn103, wo .

dasselbewie bei nur bezogen werden kann., .

-

»

·

Weilchen Markgrafenstrsics
Der Aufsverkauf ,

·

—

der Tuchhandlung von Wilhelm Dobberttz, ·Brüder»str.28.,-
wird Ende d· Meg« geschlossen;e6·sind,nm dte Aufnon des

Restbestandes zu umgehen, die PMIO noch VFDFULbembgssftzks
NR Ladeneinrichiung u.:Ladenvorbau sind WUS ZU Verkaufmsj

— Ein wenig gebrauchst-zumbag. u. ein brrkmesSophaxif DEV-

M. Stühle stehen«sehr billig SparwaldsbxuckeXII-Beck-
Auseanekkd oiuigekd Mist-tut

stenJaconnetsKleider, die Robe 1,Thlr. 20 Sgr., 2 und HFH
- PH: Die schönstenMousselin de laine, das vollstängjsz-

»s;dige Kreid-1s«-,s2,Y, 214 u. 3 Thlr.
rirten Chacheniir:Kleid-r, die Elle 4«nnd 5 Sgr." Haltbare

wollne Haiis-.Kleiderstoffe, die. Robe 1 Thlr. 20·Sgr.,« I ;
Thibets, die Robe 2 Thlr. 15 II

Sgr. und 3 Thlr. "&c.,»schwarze Glanz-Camoni! X buit, .

«

im 4å Sgr.. an, guten Futterkattnn 1 Ist»

No Wehrer-D Kronenstr. Js«
««-; Gänzlichauseerksaust werden, sämmtlicheX breite-echte «

Kleiderkattune,welchedeshalb die Elle für 1 Sgr. 6 Pf.,«:jz-
I Sgr.-—9Pf» 2, Li-, LZ bis ZZ Sgr. jbeggegebem

« Ab s ngbamsschüren 4 Sa-

Die schönstenka-

Thie- 25 Sgr. u. 2 Thit.

v
ck der neuesten k-- gro-

ßen echt osiindifchen, seidnen Taschentücherx.
» für;«17-l-«2Sgr., die XX Thit. gekostet,mehrere 100 ««

Dutzendder-eleg«a3»1tesienschwarzenn. buntfeidenen Herrenä-·-";
Halstucher sur ji) Sgr., 20 Sgr., 25 Sgr.," l Thit. bis

IZ Thit» die 235 Ts)lr. gekostet, sowie eine Patkhief der EY

fernsten Westenstoffein Cnchemirj Piquee und Seide für »

;
»

15 Sgr., 20 Sgr., 1" Ther» 12 32-o..2Thlrsk
die 4 Thie. gekostet,müssen-. —

:

BurgstmßeNr. «11.parterre
schleunigstausverianst werden« Dieselbenwerden für Rech-

nungder Gläubigör eines sbanquerott gewordenen Hauses II
deshalb so billig verkauft, um innerhalb s Tagen gänzlichIz-

,

FünftausetdStü

Währendder-Leipziger Messe hatte ich Gelegenheitsehr Por--
theils-TasteEinkäufezu machen, Und verkaufe demnach? CVIVUE
FindsilberneModer-, Aue-» und .Spind-Iuhren-, ebensoObr-

kaJIJquchehBoutone,, Ringe, Ketten, Armbänder 2c·«(14-

EIN Gold) zu außergewöhnlich billigen Preisen-.
)

'

, DfWhal,. Spandauetstr., 60, der Post gegenube1"·.

Zur Beael tun ürsF erren
Dei ANDREquvon«HekgmGakgeroTeMtikTZdurchdas

Fallissemeuteines bedeutmdm Halse
-

.
-

—»
. niGarderobe-Ge i ts von

außerhakbyWird FU- den bekannten billigen Preisen fi?t«xzise"tzi.
Fig-WITHStraße -

Nr. M.
M 1 Treppe

zu räumen. Für waschechtUUd Mille Seide wird J

«

vetnf
—- 7, Taffet-Z s-— 4, Lama 3 —- 5 j

Wattirte Damen-Mänte!
, in Seide und Wolle von 4 t

Alle Arten «Kleiderstoff«e«,qlgz

Echte Thitetwsknz sgr—,d. Feind v. 3
J.Engl. Tbtbew HZ—83»sgV-- L

.j;j-Carirte Eichenan 5—() sgr.
ex br. franz. Kattune5-—6.sgr.diw

Schwere Taffete15z»W-«20 sgr. dito
«

-«11pslehlt zum Aue-verkan
strac, KönigloBauschule Nr. 1.

»
6 bis 8 this-«-



’

fest FAUST-

et der diesjäimeigßn ti er o

..

,

ifünfundzw

,
- zu Mathem verkaufe ich: .

T Zgwße echt und nur rein seidene Taschentücher,

T-Seide Wolleni acht-mirs Stü 71, 10,

leidermachek
bin ich fest entschlossen,von heute ablmeine Tuche und Buck6-
kintt zu solchen Preisen zu verkaufen, daß diese Herren, trotz

ediegeneeund reeller Anfertigung der ihnen bestellten Gegen-
iiändedennoch im Stande sein sollen, mit jeder Kleider-Hand-

"lung Berlins konkurriren zu können. Jch enthalte mich Äbti-
gens jeder Anweisung meiner Tuch-Vorräthe,so»wiederen ein-
zelnen Preis-Bezeichnung und ersuche die Herren Kleidermacher
ergebenst, nur mit ihrem Besuch nnch gefälligstzu beehren, da

ich inuBorans überzeugtbin, daß Niemand nsein Geschäftsb-
knl Unbefriedigtverlassen wird.

»

s-MarcnsArndtheim,
«

«Sp««k;:«:k:s;x:sk;»3:ks52«.-

DieLeienud senngYäsehledptzndltdng
von

s

"

Werber ·e- Fül)en Hir. ».L· "Nelson, vis-Zs.-visA der Schloßsreiheit
empsiehltt Rein leinen, gut genähteDamen- u. HerrenhemdenJksj
das H Dtzd· 4- 4--«:7,5, Sk, 6, 7, 8 und 9 "Tl)lr.

Engl. Shirting-Oberhemd.das Dtzd.Tok,6,’7, 75 u. 8 Thie.
Oberhemden von Bielefelder, Holländ. u. v. a. Lei-I«

;znen, durchweg egal, so wie mit-sehr feinem Einsatz, dassDtzd. 8,- 9, 10, 11, 111,;, 12, 13, -1-i-——2-2Thlr.
H;. W, Weiße rein leinene Taschentücher,das Z Dtzd.
Iz-27Z sgr., 1, 1F,n. 1Z Thit. Unterbeinkleider (für Damen T

s und Herren) das Paar von 15 Sgr. Wollene Gesundheits- «-
hemden, Bett-, Tisch- und, Kommodendecken von IO Sgr. .

;- Feine Herrenchemisetts das ganze Dtzd. 25 Sgr.; 1, li,
J IX und 2 Thlr. Die allerseinsten in Oberhemdenformmit

—

Vorrichtnng zum Anschließcndas Dtzd. LZnnd 3 Thlr.
Feine Kragen in allen Facons das Dtzd. 14 u. 18 Sgr.z
Manchetten das Dtzd. 18 Sgr. «

.

"

Che-misettsmit Kragen das-Z- Dtzd. lzf Thie.
NB· Alle Gattungen Leinw. in Z u. ZStück so tyie
andere leinene Geenst. ·n den billi st. Fabrilvreisenvie

Rockartig gearb.Somkner-Ttveen, aus BestelK gefert»sind für
e. path.Preissofortzu verk. Kloster-sie32.«Schn0ekm.Bizk;«

III-Die neue Rätsel-Fabrik
.

VDU Bruntvey ä« Poltziem Alte JakobstraßelOZs
CUFVsichIUhrLager von Haar-, Fisch-, Dacht-, ANka Und

Ziegen-PAGAin jeder Größe und Form.

,

» »

F
anng Tausend Xgroße echteund rein»te1de11eTaschentücher,sowie seidene Herrenhalettüchermit

«lUUfng-Brozent unter dem reellen Werthean mich gebracht«.- — Um indkßdieselbenbaldigst wieder zu Gelde

«

» ·

das Stück 12g Sgr.,
Preis der Doppelte ist. — Die Primn-Qnalität zeichnetsijhbesonders aus, nnd bürge-ich für echt ostindischreine Seide -

und waschechn 3000 der. allerschwersten schwarzen Tassete; so wie die neusten und schönstenbtxnt seidenen Herren-
Halstücherin karirt, gestreift, changirt, glatt, faconnirt,, moirirt, so wie in allm neuern und hübschenhellem und dunklem ;-Tf"

-Farbenstellnngen, das Stück 10,,15,.20, 25 Sgr., l Thit. und H THE ,c»

"

..
-

N-. Behrenrs Kronenstr. äs. ·

.

"

Mehrere Hundert der neusten Westensto 5eit21feiZtizemSwrtßenUnd buntem Piquee, glatt und buntem Sammet und T?
- O, - »Ar.

"

-—

,

15 Sgr. und 1733Sgk» fwähretrdderreelle -·.»

svskåusm NIOEL »

, WegenLoealverändeung.

(

»

S«e1denband-Lagers,-Ideen-«Nr- W-.
·

—

M Bernhard Saal-
lråujewBüchfeist bill. zu verk» Drk«sdukxstr.
1 DUMXIYFIchLPEQpigenistgr. Frankfurterkrzksz
I Mesto st W1Ferk)EttittelttTFrktstE5sG1t»

i«
Von »HuUmwer- ktäftigerHausleimvand attgeserttat;·ent-

psiehlt m allen Groß-u bitngje Carl F. W. Wust-,
:

.

»

» ühlendaminNr. 19. ;

UUUWchW Und Abtei kaut H. run, A. Jakoostnijå

Dis-höchsen Preise für getragene Kleidungestücke,

nte

«Pfandscheine,Uhren, Gold und Silber zahlt,
Rosenfelcy Molkenmarkt Nr. Il-

1 »Schon-»Mitsee--EEIIgejjxjthesi-e231DÆstt-.!åle3t;e
l Schlafstelle für, Schuhn1.,- CharlottenitxHL

Ei S
«

. Eli-di rv Genus-;ka dre- ur- e äk

eclernennbeiostnieäkiayReif-uncertrandtenftn Nr. LI.
f

«

Mustermalergehülfenwerden« verl. Gr. Frankfurterstr.
-««Ein
Seifergsieläejrgehüåfh

der die FUij
Seife gründli ver e)t, wir zu engegirm ; Uckm zwer
bei Dobbeiritz, Brüderstr.«28.» .-

gf « h

Ein geschickter findet eine dauernde Stekkg

mit guten Gehalt beim

Zahnarzt Albornk Friedrichestkqße72,
«

Geübte Wäschesticketinnensinden dauerndeBeschäftigung
Näh-w bei Ebeehakdt, SNELL-W
«««""Eiugrad-erStroerschteifecjwisdVerismsti Ssbsistmnstmße
Nr. 54.«parterre. .

U
W. .. .. -...-.«,--.---

R

Blumen-ArbettemeEU»-WdW Ausschlagerm
,

werden verlankajJFahD OranienfnsaßeIM.

mällSfo«11—ntag,den 6· Sum- hegmklksitt neuer- Cursur m dsr

ZuschneiowKuIJsisMPdelleU11D.,Zetchnungensind stets zur

Anich,« Es wird um recht zahlreichenBesuch gehet-»-
«A"rtill««str:jkt» 80- sk- ot-. uhty.

In d-» GeballclTchcUBuchhandlung(S. Tetfch)«in
Berlin- KVVMMV 21- ist so eben erschienen und daselbst so
eisiein allen Blzchhandlungenzn haben:

« CO- «

«

« Die Jesuitenpefh «

VivaPfarrer Dr. H. A: Berge-mun-
NÖstUMM AND-singeenthaltendBrewe des Papstes CMUMS x1v«

Die Unterdrückungder Jesuiten und Verordnung VII Pspsies
·

PMB VII- Die Wiedereinsetzungderi-bettsffendsSt· 8s Sehk15 sgk—


